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Christian weiß jetzt, wo er das Emsland geografisch zuord-
nen muss. Seine geografische Lücke ist nun geschlossen.

Michael Grupp hat sich in seinen Beitrag intensiv mit 
Nachtcaches beschäftigt. 
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benachteiligte Jungs. 
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Eine tolle Geocaching-Tour gefällig? Nadine und Rikkert haben 
eine gefunden, die sich von anderen deutlich abhebt.

 „Uranmaschine“ nannte der Owner seinen LP-Geocache. Frank 
Dornberger erzählt die Geschichte.

Salzburg hat Nadine und Rikkert von freeda reist nicht nur was die 
Geocaches angeht überzeugt.
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abnehmbares  
Innentäschchen 

for valuables

große Hauptfach- 
öffnung durch  
Rundum-RV  

ensures easy loading

hochwertige 
Reißverschlüsse 

im X-over Design  
for longevity

hochwertiges  
Material mit  

wasserresistenter  
Stoffbeschichtung 

for rainy days

thermoplastische 
Verschlüsse  
aus Delrin 
for more  
durability

www.x-over.de

Michael Nörtemann war auf den Färöer-Inseln und loggte einen 
Geocache in 149 Metern Tiefe.



Es gibt Flecken in Deutschland, die nicht 
unbedingt über einen besonders hohen 
Bekanntheitsgrad verfügen. So wie zum 
Beispiel das Emsland. Dass das Emsland aber 
eher in die Kategorie „Unbekannt“ gesteckt 
wird, ist völlig unberechtigt. Gerade beim 
Thema Geocaching hat das Emsland nicht nur 
wegen des Geocaches „Vergissmeinnicht“  
(GC6Z4NP) die Nase vorn, auch die 
wunderbare Natur rund um den Fluss ist 
wirklich einzigartig, meint Christian Gallus.  

Vergissmeinnicht,  
Mysteries und  
Buchweizenpfannkuchen
Geocaching im Emsland
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Wenn alle 
Muggels 
schlafen
Huch, was war das für ein Schrei? Da vorne funkelt 
doch was. Sind das etwa Augen, die uns beobachten? 
Verbuddeln Räuber ein Opfer? Können Wildschweine 
Menschen töten? Und wie oft machen sie das? Hof-
fentlich hat mich nicht gleich ein Jäger vor seiner 
Flinte. Nachtcaches führen zu ungeahnten Ängsten 
und heftigen Adrenalinschüben. Andererseits: Kaum 
ist die Sonne untergegangen, steigt aus den Wiesen 
der Nebel wunderbar. Die Welt wird ruhig, der Baum 
dein Freund. Ein silberner Mond führt über taube-
deckte Pfade, ein Käuzchen ruft. Und erst ein Fund 
um Mitternacht: unvergesslich. Nachtcaches sind ein 
besonderes Erlebnis für alle Sinne. Wir machen Euch 
fit für eine sinnlich-gruselige Nacht!
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Huch, was war das für ein 
Schrei? Da vorne funkelt 
doch was? Sind das viel-

leicht Augen? Verbuddeln Räuber 
ein Opfer? Können Wildschwei-
ne Menschen töten? Und wie 
oft machen sie das? Hoffentlich 
hat mich nicht gleich ein Jäger 
vor seiner Flinte. Nachtcaches 
führen zu ungeahnten Ängsten 
und heftigen Adrenalinschüben. 
Andererseits: Kaum ist die Sonne 
untergegangen, steigt aus den 
Wiesen der Nebel wunderbar. 
Die Welt wird ruhig, der Baum 
dein Freund. Ein silberner Mond 
führt über taubedeckte Pfade, ein 
Käuzchen ruft. Und erst ein Fund 
um Mitternacht: unvergesslich. 
Nachtcaches sind ein besonde-
res Erlebnis für alle Sinne. Wir 
machen Euch fit für eine sinn-
lich-gruselige Nacht!

Wer seine dunklen Triebe aus-
toben möchte, hat in Deutschland 
im Winterhalbjahr so ab sieben 
Uhr Gelegenheit dazu; zumindest 
solange ein Nachtcache das Ob-
jekt der Begierde ist. Aber wie fin-
det man die düsteren GC-Touren? 
So viele gibt es nämlich gar nicht 
– in Deutschland existieren Stand 
heute nur noch knapp 1.600 NCs; 
Tendenz fallend. Durchschnittlich 
alle zwei Tage wandert einer ins 
Archiv. Wenn das so weiter geht, 
müssen wir Geocacher nachts 

bald anderen Aktivitäten nach-
gehen. Für diesen Rückgang gibt 
es mehrere Gründe. Zum einen 
ist ein Nachtcache in aller Regel 
wartungsintensiv. Denn es gilt ja 
nicht nur eine Dose zu pflegen, 
sondern meist auch eine Menge 
Reflektoren, aufwendige Installa-
tionen, UV-Schriften usw. Zwei-
tens sehen Jäger und Behörden 
den nächtlichen Trubel im Wald 
nicht gerne. Zum Teil verständ-
lich – wer Stunden im Hochsitz 
auf Bambi lauert, der ärgert sich, 
wenn er wegen ein paar Taschen-
lampenfuzzis nicht zum Schuss 
kommt. Offizielle Genehmigun-
gen sind deshalb immer schwerer 
zu bekommen. Und abgesehen 
davon: Wild hat auch ein Recht 
auf Ruhe (zumindest, wenn der 
Jagdpächter nicht auf der Pirsch 
ist). Etwas unempfindlicher sind 
Nachtcaches in Städten. Mengen-
mäßig halten sich Wald und Stadt 
NCs ungefähr die Waage – wenn 
man nächtliche Autofahrt-Caches 
mit zu den Stadt-Nachtcaches 
rechnet. 

Arten und Weisen

Wer noch nie einen nächtlichen 
Cache gemacht hat, dem sei die 
Wirkungsweise kurz erklärt: 
Nachtcaches können – wie der 
Name schon sagt – ausschließ-

lich nachts gesucht und gefun-
den werden, tagsüber in hellem 
Sonnenschein funktionieren sie 
nicht. Die Bandbreite reicht vom 
einfachen D1/T1-Tradi (streng 
genommen ist das aber kein 
Nachtcache) bis hin zum schweiß-
treibenden Multi mit Fund im 
Morgengrauen. Im städtischen 
Umfeld dreht sich das Thema oft 
um UV-Licht, Laternen, Neonre-
klame und funkelnde Aufkleber. 
Naturgemäß sind Stadtcaches 
eher muggelgefährdet und des-
halb meist einfacher gestrickt. 
Ausnahmen bestätigen die Regel. 

Der Schutz des Waldes er-
möglicht dagegen aufwendige-
re Installationen. Solche Caches 
arbeiten beispielsweise mit klei-
nen Reflektoren, die tagsüber un-
sichtbar bleiben, nachts aber das 
Licht einer Taschenlampe strah-
lend hell zurückwerfen. Neben 
Reflektoren kommen aber auch 
Blinksignale zum Einsatz, oder es 
wird nach den Positionslichtern 
von Windkraftanlagen gefragt. 
Bei meinem ersten Nachtcache 
musste ich punkt 22 Uhr 22 an 
einer bestimmten Stelle im Wald 
sein, um ein Morsesignal zu hö-
ren. Andere Owner wiederum 
verlangen den Einsatz von lang-
belichtenden Kameras, Laser-
strahlern oder den Einsatz von 
UV-Lampen. Der Fantasie sind 
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dabei keine Grenzen gesetzt. Ap-
ropos Fantasie: Nächtliche Multis 
ranken sich oft um schaurig-schö-
ne Geschichten rund um Mord 
und Mordor, Hexen und Vampi-
re, Totschlag und Apokalypse. 
Zusammen mit der nächtlichen 
Atmosphäre ist Gänsehaut ga-
rantiert.

Licht ins Dunkel

Für die Auswahl eines geeigne-
ten NCs gibt es unterschiedliche 
Quellen. Am einfachsten ist die 
offizielle GC-Homepage. Gib hier 
in das große Suchfeld nachein-
ander Begriffe wie Nachtcache, 
Nacht, NC oder Night ein. Dar-
aufhin zeigt die Seite jeweils den 
nächstgelegenen Treffer plus an-
grenzende Caches. Das ist zuge-
gebenermaßen wenig zielführend. 
Etwas gründlicher suchst Du mit 
der offiziellen GC-Karte. Dazu 
„Browse Geocaches“ auswählen 
(Button rechts oben), dann im Me-
nüpunkt „Filters“ unten die Attri-
bute aufklappen und hier „Night 
Cache“ plus „Recommended at 
night“ auswählen. „Apply“ und 
zurück zur Karte – die hat sich 
merklich gelichtet und zeigt nur 
noch nächtliche Schatzsuchen an. 

Das funktioniert aber nur, wenn 
der Owner das entsprechende 
Attribut im Listing aktiviert hat. 
Was nicht alle tun. 

Alternativ kannst Du Book-
marklisten von GC.com verwen-
den. Diese sind individuelle und 
allgemein zugängliche Listen von 
Cachern für Cacher. Erstaunlicher-
weise sind diese nicht zentral über 
die GC-Seite aufrufbar, sondern 
müssen extern via Google gesucht 
werden – oder kennt jemand eine 
Möglichkeit dafür? Für Hinwei-
se wäre die Redaktion dankbar. 
Bookmarklisten erscheinen aber 
zumindest rechts im Listing, so-
fern der entsprechende Cache in 
ihr enthalten ist. Ein Nachtcache 
führt dann über diese Listen zu 
den Nächsten.

Möglichkeit drei: CacheWiki. 
Die Google-Suche nach „Cache-
Wiki Nachtcaches“ führt zu einer 
regional untergliederten Über-
sicht. Hier werden auch Schwei-
zer Nachtwandler fündig. Aller-
dings sind diese Listen nicht ganz 
taufrisch. Wesentlich aktueller ist 
dagegen die aufwendige Karte 
auf ReneFFMs Geoblog. Klasse 
gemacht! Hier reicht tatsächlich 
ein Blick, um die nächste nächt-
liche Tour zusammenzustellen. 

Ergänzend hat Rene sogar eine 
hochgelobte App entwickelt 
(Google Store: Nachtcachekar-
te DE). Wir haben uns mit Rene 
unterhalten (siehe Interview 
Seite 30).

Jetzt kann es losgehen!

Halt! Nachtcaches brauchen 
Vorbereitung. Zuerst einmal soll-
test Du das Listing GRÜNDLICH 
lesen. Eine Banalität? Nein. Da 
viele NCs aufwendige Mysteries 
und/oder Multis sind, setzen sie 
oft bestimmte Fähigkeiten, Werk-
zeuge oder Equipment voraus. 
Nicht vieles ist enttäuschender, 
als wenn ein fehlender Spiegel 
oder zu wenig Akku-Kapazität 
dich ins Dunkel eines DNFs stürzt. 
Was solltest Du darüber hinaus 
auf jeden Fall dabeihaben? Ja-
cke! Manche Stadtkinder wissen 
es vielleicht nicht: Nachts ist es 
kälter als draußen. Und gegen 
morgen wird es selbst im Sommer 
erstaunlich kühl und feucht im 
Wald. Darüber hinaus brauchst 
Du eine gute Taschenlampe mit 
Akku. Ob es jetzt die brandaktu-
elle Fenix (Reklame: Gibt es für 
Abonnenten saugünstig im Geo-
caching-Magazin-Shop) wie die 
Fenix TK25UV, die neben echten 
1000 Lumen Weißlicht auch sehr 
gutes UV-Licht liefert oder eine 
aus dem Amazon-Sonderangebot 
sein soll, ist Geschmackssache. 
1000 Lumen sollte das gute Stück 
aber schon in den Wald werfen, 
damit der Reflektor deutlich zu-
rückwirft. Wobei zu beachten ist, 
dass Chinaware mit diesem Wert 
schon mal kreativ umgeht. Hier 
gilt 2000 Lumen sind gleich 500 
Lumen. Stirnlampe oder Hand-
gerät ist dagegen Geschmacks-
sache. Ich mag die Lampe lieber 
in der Hand, so kann ich schneller 
suchen und das Teil ohne Fum-
melei auch mal ausschalten. Die 
Augen gewöhnen sich erstaunlich 
schnell an das Restlicht und die 
Stimmung ist intensiver. Wenn du 
allein unterwegs bist: Nimm ein 
Handy mit Powerbank mit und 
sag den Angsthasen zu Hause auf 
dem Sofa zumindest, wo du bist. 

Nachtcaches 
verleiten mal 
schnell  zu 
kreativen Fotos.
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Darf man das?

Man darf! Paragraf 37 des Wald-
gesetzes sagt: „Jeder darf den 
Wald zum Zwecke der Erholung 
betreten.“ Von Uhrzeiten steht da 
nix. Allerdings fährt der Gesetz-
geber fort: „Wer den Wald betritt, 
hat sich so zu verhalten, dass die 
Lebensgemeinschaft Wald und die 
Bewirtschaftung des Waldes nicht 
gestört, der Wald nicht gefährdet, 
beschädigt oder verunreinigt so-
wie die Erholung anderer nicht 
beeinträchtigt wird.“ Und das alles 
auf eigene Gefahr. „Man muss im-
mer damit rechnen, dass einem so 
einer vor die Flinte läuft“, meinte 
ein Kreisjägermeister unlängst im 
Hamburger Abendblatt. Mit „so 
einer“ meinte er uns Geocacher. 
Was die D-Wertung deutlich er-
höhen kann.

By the way: Wild ist in unseren 
Breiten gar nicht so wild. Rotwild 
macht einen großen Bogen um 
die lärmenden Senkrechtgeher. 
Schwarzwild allerdings nicht im-
mer. In stadtnahen Wäldern sind 
sie an Menschen gewohnt und 
lassen ihn herankommen. Wenn 
Sie dann allerdings Drohgrunzen 
ausstoßen, solltest Du sofort und 
leise den Rückzug antreten. Eine 
aufgeschlitzte Baucharterie ist 
schlimmer als ein DNF – also zu-
mindest fast immer. Den Spruch 
mit auf den Wegen bleiben, keinen 
Lärm machen und nix wegschmei-
ßen verkneife ich mir – wir sind ja 
alle erwachsen und hinlänglich 
kultiviert. Besonders bemerkens-
wert sind aber Weichtiere. In den 
Galerien einschlägiger Nachtca-
ches finden sich auffällig häufig 
Salamander, Frösche und anderes 
Getier. Mit anderen Worten: Die 
sind zur gleichen nachtschaffen-
den Zeit und auf den gleichen 
Wegen wie Du unterwegs. Nimm 
Rücksicht, leuchte immer mal wie-
der den Weg ab und hinterlasse 
keine bleibenden Eindrücke. 

Wenn du einen Nachtcache planst

Hier gilt genau das Gleiche wie 
bei Tagesdosen. Nur strenger. 
Lege die Route, Stages und Hin-

weise AUSSCHLIESSLICH in die 
Nähe von breiten Waldwegen; 
querfeldein ist absolut tabu. 
Denke daran, dass ein winterlich 
kahler Weg im Sommer eventuell 
„menschhoch“ (kurzer Genderan-
fall) überwuchert sein kann; von 
Brennnesselfeldern und Brom-
beeren ganz zu schweigen. Und 
rechne immer mit dem DAC – dem 
dümmsten anzunehmenden Geo-
cacher. Und der trampelt nun mal 
gerne in der Pampa rum.

Es empfiehlt sich zudem vorab 
ein Gespräch mit dem Pächter, 
Besitzer oder der Gemeinde. Ers-
ter Ansprechpartner für Deine 
Fragen ist das örtliche Rathaus. 
Oder der Bauer mit dem angren-
zenden Wald. Oder die Facebook-
Gruppe „Geocacher im Dialog mit 
Behörden & Co“. Versprich denn 
Waldmuggels gegebenenfalls ei-
nen Cito zum Auftakt, das macht 
gute Laune. Und lege das Final in 
Parkplatznähe – dann hast du es 
auch einfacher bei der Wartung. 
Wenn du den Cache auslegst, 
sind Totholz für Reflektoren zwar 
eine ökologisch korrekte Sache. 
Totholz verwandelt sich aber in-
nerhalb von Monaten zu Weich-
holz – und dann sind Deine Pins 
weg. Tipp: Mache einen Testlauf 
mit einer schwachen Taschen-

Nebenwirkungen sind 
bei Nachtcaches nicht 
auszuschließen.

lampe. Nicht jeder Cacher liest 
den Absatz über diesem. Seufz. 

Groundspeak says

Die offiziellen Regeln schreiben 
vor, dass ein Nachtcache entweder 
ein Multi oder ein Mystery sein 
muss. Reviewer drücken aber 
auch bei anderen Cachearten 
mal ein Auge zu. Auf jeden Fall 
muss aber (wie bei allen anderen 
Caches) zwingend ein GPS ver-
wendet werden – eine Reflektor-
kette allein reicht also nicht. Die 
kleine Lösung: am letzten Fun-
kelding eine Peilung zum Final 
vorsehen. Reflektoren etc. gelten 
als physische Wegpunkte, dürfen 
aber den Mindestabstand von 161 
Metern unterschreiten. Füge dem 
Listingnamen ein „Nachtcache“ 
oder „NC“ hinzu – dann wirst Du 
auch bei Google bzw. in GSAK ge-
funden. Und nicht zuletzt: setze 
zumindest die Attribute für Night 
Cache, Recommended by night 
und Flashlight Required. 

Vielen Dank für die schönen 
Bilder an „Die_Buettels“, „Van-
derMmeer“, „TeamMehl“ und „Re-
neFFM“. Und jetzt noch angeneh-
mes Gruseln in dunklen Wald, wo 
die Räuber sind, wünscht Michael 
Grupp.
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Interview mit Rene aka Re-
neFFM, dem Macher der Nachtca-
chekarte

Hallo Rene, wie bist Du auf die 
Idee mit der Karte gekommen?

Ich habe in der Vergangenheit 
gerne die bestehenden Nachtca-
chekarten verwendet. Als diese 
aber der Reihe nach alle abgestellt 
wurden, wollte ich selbst eine sol-
che Karte erstellen.

Wie viel Zeit verwendest Du 
dafür? Wie viel Kosten entstehen 
dabei?

Die Kosten für den Server, den 
ich sowieso betreibe, halten sich 
in Grenzen. Am Anfang war es 
ein größerer Aufwand, um die not-
wendigen Daten zusammenzustel-
len. Inzwischen ist es nur noch ein 
halbes Stündchen pro Woche für 
die Pflege und Aktualisierung der 
Karte.

Dein Nachtcache-Highlight 
und warum?

Nightclimber (NC) - GCGNF3. 
Dieser verbindet die eine Leiden-
schaft – T5-Klettercaches und das 
Nachtcachen. Hier muss man sich 
bei Nacht von Brücken und Stellen 

abseilen,  die durch Reflektoren ge-
kennzeichnet sind.

Und geht es mit der Anzahl 
tatsächlich so rasant runter? Wird 
dafür mehr Qualität geboten?

Im Februar 2020 konnte ich noch 
1720 Einträge verzeichnen. Aktuell 
sind es circa 1560 Caches. Das ent-
spricht einer Abnahme von fast 
zehn Prozent in 1,5 Jahren. An der 
Qualität konnte ich keine Ände-
rung feststellen.

Welche Rückmeldungen er-
hältst Du von der Community?

Die Resonanz ist positiv, dank 
der Rückmeldungen über die Funk-
tion auf der Karte und in der App 
kann ich Fehler in der Karte schnel-
ler feststellen, fehlende Caches hin-
zufügen und falsche Einträge ent-
fernen.

Die Karte von 
ReneFFM findet 
ihr hier: reneffm-
gc.de/index.php/
nachtcachekarte-
de

Die Karte von 
ReneFFM 

ReneFFM beim 
Nachtcachen.
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Ausgesuchte Nachtcaches 

Unsere Kriterien waren eine 
Melange zwischen absoluter Fav-
Anzahl und der Weiterempfeh-
lungsrate, möglichst einfacher 
und abwechslungsreicher Ablauf 
sowie eine bunte Einstiegsseite 
zum Einstieg. Das Auge cacht 
schließlich mit. 
Eine Bookmarklist 
mit den besten 
hiesigen  Nachtca-
ches könnt ihr hier 
downloaden. 

Schleswig-Holstein
GC81MR4	 Sonderunternehmen „M A M M U T - BONUS“	 Mystery
GC6J5RB	 Es wird Nacht am Mözener See (NC)		  Multi
Bremen
GC3VR2H	 Farbspektrum (NC)				   Multi
Hamburg
GC7WKZ9	 Momo (UV - NC)				    Multi
Berlin
GC7DY1R	 Horror-Box				    Letterbox
Brandenburg
GC3V6G8	 NighT[131]TraiN				    Multi
GC7A0VC 	 [NC] The Walking Dead			   Multi
Mecklenburg-Vorpommern
GC48MZW 	 Der Weg des Nachtwächters (AC, NC)		  Multi	
Sachsen
GC7FECN	 UV-Cache: Sternenzauber			   Mystery
GC1MWER	 MERLINS WALD BEI NACHT		  Mystery
Thüringen
GC3EJ2Z	 Die Expedition (NC/UV)			   Mystery
GC6CW5R	 Die Zeit fürchtet sich vor den Pyramiden (NC)	 Mystery
Nordrhein-Westfalen
GC3NDJN	 MISSING@NIGHT				    Wherigo
GC3RDW9	 Die Wahrheit über die grünen Chapelmonster	 Multi
GC8HGH5	 Blackout @ Night				    Multi
Rheinland-Pfalz
GC5EEYG	 „[†]“ Kudamatsu´‘s Nightmare [UV/NC]		  Multi
Niedersachsen
GC2R5NW	 Die letzte Schlacht des Obentraut (NC)		 Multi
GC366E9	 Isla de la Munecas				    Tradi	
GC2G81G	 Rot-UV-Rot				    Multi
Hessen
GC68K48	 Der Feuerteufel von Eibach [NC] ???? (NB26)	 Letterbox	
GC2F1F3	 Wo sind Bella und Edward ? (NC) - Reloaded	 Mystery
GC8FXW4	 Dracula 2.0 NC				    Multi
Saarland
GC3M8K0	 SKCS: Zombie - Nacht am Spiemont... (N8)	 Multi 
GC19XJ3		 ad noctem - Die „Hexe“ Lawers Bärbel		  Multi
Baden-Württemberg
GC20XCJ	 Als die Lichter laufen lernten V2.5 (Nachtcache)	 Multi
GC5GB7R	 Das eiserne Herz der „Todten Frau“ (NC)	 Mystery
GC2K7DK	 Benedikt III - Die Toten beklage ich... [NC]	 Mystery
Bayern
GC6KXJX	 Prison Break - Die Flucht @Night		  Multi
GC74447		 ?? The_Machine_@_Night ?			   Mystery
GC77A04	 Luzifers Reich @N8			   Multi
GC4X737	 Der magische Lehrpfad (NC)			   Multi
Schweiz und Österreich
GC43V3A	 ????????Erlösung (Nachtcache)????????	 Multi
GC3875N	 Knight Rider				    Multi
GC6XYZ1	 Ghost of Winti Night Cache NC		  Multi
GC6TF2G	 DieMuggels - Genesis (A rough night) (NC)	 Mystery



Schafe, 
Papageientaucher 
und erloschene Vulkane: 
Willkommen auf Färöer! 
Die im Nordatlantik liegenden 18 Färöer-Inseln 
gehören zwar zu Dänemark – dennoch sind sie autonom 
verwaltet: mit eigener Flagge, eigener Hymne und 
natürlich eigenem Geld. Hier leben 50.000 Menschen 
friedlich und in Eintracht mit gefühlt zwei Millionen 
Schafen und noch mehr Papageientauchern.  
Michael Nörtemann hat die kleinen  
Inselchen besucht. Hier ist sein Bericht.
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Die Stirnlampe HL10 von Fenix ist eine sehr 
leichte und kompakte Kopflampe, die mit 70 
Lumen ausreichend Helligkeit beim Nacht-
cache liefert und von nur einer AAA-Bat-
terie oder Akku gespeist wird. Preis: 26,90 
Euro. Für Abonnenten: 21,90 zzgl. Versand.

O du fröhliche … ja, ist denn 
schon wieder ein Jahr vorbei 
und Weihnachten steht vor der 
Tür? Noch nicht ganz, aber bald. 
Für Geocacher haben wir schö-
ne Geschenkideen zusammen-
getragen, die darüber hinaus im 
Abonnentenshop bis zu 30 Pro-
zent günstiger sind als im Han-
del. Also warum nicht gleich ein 
Weihnachtsgeschenk-Abo samt 
schöner Prämie verschenken? 
Wir bieten zurzeit unter ande-

rem die beiden Taschenlampen 
von Fenix PD36R und TK25UV, 
verschiedene Kopflampen und 
Campingleuchten sowie den 
Geocaching-Rucksack von X-
Over zu absoluten Spitzenprei-
sen an. Abonnenten können 
übrigens jederzeit hier einkau-
fen und zahlen den günstigen 
Abonnentenpreis. Unser Abon-
nentenshop wird ständig erwei-
tert und so finden immer neue 
Produkte ihren Weg in unseren 

Verkauf. Im Shop befinden sich 
allerdings nur Artikel, von de-
nen wir selbst überzeugt sind 
und die wir und andere Geoca-
cher ausgiebig getestet haben. 
Es lohnt sich also, im Abonnen-
tenshop des Geocaching Maga-
zins zu stöbern, um zu sehen, 
was es Neues gibt. Muggels, die 
das Geocaching Magazin nicht 
abonniert haben, dürfen in un-
serem Shop nicht einkaufen. Wir 
kontrollieren das streng.

Weihnachtsgeschenke

Das Ruike Taschenmesser L51 ist ein sehr hochwertiges Mul-
tifunktionsmesser, das dich auf allen deinen Geocaching-
Touren begleitet. Preis: 60,90 Euro. Für Abonnenten: 49,90 
Euro zzgl. Versand.

Die Fenix HM51R ist eine leichte, zuverlässige Stirnlam-
pe und gehört zu den Klassikern im Fenix-Sortiment. Sie 
erreicht eine Leistung von 500 Lumen und eine Leucht-
reichweite von 80 Metern. Über den integrierten Micro-
USB-Anschluss kann geladen werden. Preis: 64,90 Euro. 
Für Abonnenten: 52,90 Euro zzgl. Versand.

Verschenke zu Weihnachten ein Jahresabo (6 Ausgaben) 
vom Geocaching Magazin. Das erste Heft geht an deine 
Rechnungsadresse, die fünf folgenden Hefte werden dem 
Beschenken pünktlich und portofrei an seine Lieferadresse 
gesendet. So kannst du zu Weihnachten das neue Heft und 
Geschenkkarte selbst überreichen. Preis: 30 Euro inkl. Ver-
sand innerhalb Deutschlands.
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SHOP

In den X-Over-Rucksack haben wir uns sofort 
verliebt.  Um an sein Inneres zu gelangen, muss 
der Rucksack nicht mehr vom Rücken abge-
nommen werden, sondern wird einfach vom Rü-
cken vor den Bauch geflippt. Preis: 100 Euro. Für 
Abonnenten: ab 70 Euro zzgl. Versand.

Die Fenix PD36R ist für Geocacher wie 
geschaffen. Mit 1600 Lumen, Micro-USB-
C-Ladebuchse und 21700 Akku ist sie der 
ideale Begleiter beim Nachtcache und 
verschwindet wegen der schlanken Bau-
art schnell in der Hosentasche. Preis: 
99,90 Euro. Für Abonnenten: 69,90 Euro 
zzgl. Versand.

Die TK25 UV-Version ist eine Hoch-
leistungstaschenlampe, die hervor-
ragend für Geocacher geeignet ist. 
Durch einfaches Drehen des Lampen-
kopfs schaltest du von UV- auf Weiß-
licht. Die Hochleistungslampe liefert 
im Weißlichtmodus 1000 Lumen bei 
einer Reichweite von bis zu 225 Me-
tern. Preis: 94,90 Euro. Für Abonnenten: 
64,90 Euro zzgl. Versand.

Hier geht es zum Shop:

Die Fenix HM65R LED-Stirnlampe hat ein Fernlicht mit 
1000 Lumen für die Weitsicht und ein Flutlicht mit 400 
Lumen für eine breite Nahausleuchtung. Beide Lichtquel-
len kann man getrennt nutzen oder zusammen mit bis zu 
1400 Lumen. Der im Lieferumfang befindliche 18650 Akku 
mit 3500 mAh kann direkt über ein USB-C-Kabel geladen 
werden. Preis: 94,90 Euro. Für Abonnenten: 74,90 Euro zzgl. 
Versand. 

Ab dem 1. Dezember star-
tet unser Geocaching Ad-
ventskalender auf Face-
book und Instagram. Wir 
verlosen täglich attraktive 
Preise für Geocacher aus 
den Bereichen Reise, Aus-
rüstung und Camping. Um 
teilnehmen zu können, fol-
ge uns @geocachingmaga-
zin auf Instagram oder like 
unsere Facebook-Seite.

Gewinnspiel



Jetzt das Geocaching Magazin als Abo 
bestellen oder verschenken 

+ Prämie zum Abonnentenvorzugspreis

Jetzt das Geocaching Magazin als Abo bestellen oder 
verschenken + Prämie zum Abonnentenvorzugspreis
6 Ausgaben pro Jahr für 30,00 € inkl. Versand (Abopreis Ausland 41,40 €)

Abovorteile:
•	 Jede Ausgabe früher, bequem nach Hause
•	 Keine Versandkosten
•	 Jederzeit kündbar
•	 Zugang zum Abonnentenshop mit vielen Angeboten für Geocacher

BESTELLUNG IN UNSEREM ONLINESHOP: www.geocaching-magazin.com
DIREKTBESTELLUNG:  +49 (0)6152 99 117 33
Bestellung per E-Mail: bestellservice@geocaching-magazin.com
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GOOD TO KNOW

Der Geocaching Shop für:
•	Geocoins
•	Geocaching Stempel
•	Geocaching Behälter
•	Cacher Ausrüstung
•	und vieles mehr

Ja ist denn schon Weihnachten?

Noch nicht ganz, aber bald und so hat 
sich der Cache Corner aus Berchtes-
gaden entschlossen, einen Advents- 
kalender für die vorweihnachtlichen 
Tage zu gestalten. Auch wenn die-
ses Jahr vieles anders ist, Traditionen 
bleiben bestehen und so gibt es auch 
dieses Jahr wieder einen Advents-
kalender gezeichnet von der Mietze-
cacherin in begrenzter Stückzahl. Es 
ist ein Kalender für alle Geocacher: 
Hier ist für jeden etwas dabei. Pins, 
Tags, Coin genauso wie Cachebehäl-
ter, Logbücher, Stempel und anderes 
Zubehör zum Cachen. Lasst euch über-
raschen. Jeden Tag wird ein Türchen 
etwas anderes Geheimnisvolles zum Vorschein bringen. Kalendergröße: ca. 46,5 x 
29,0 Zentimeter. Der Gesamtwarenwert der einzelnen Artikel ist deutlich höher als 
der Verkaufspreis. Der Kalender-Verkaufspreis beträgt nur: 89,99 Euro. Bestellen könnt 
ihr den Adventskalender hier: https://www.cache-corner.de/geocacher-adventskalen-
der-2021.html



Lost Place: 
Uranmaschine
Woran merkt man, dass ein begeisterter 
Lost-Place-Cacher ein wirklich sehr großes 
Gelände zum Ausleben seiner Leidenschaft 
zur Verfügung hat? Er bringt ein Sammel-
karten-Set aller selbst gelegten Caches 
heraus und deponiert sie in den Finals. 
Kein Witz – über 20 dieser Karten waren 
am Ende im Umlauf und wurden von den 
LP-Fans wie kleine Schätze gehütet. Das 
Gelände gab es aber auch her. Denn die 
frühere Militärliegenschaft Kummersdorf/
Gut, etwa 30 Kilometer südlich von
Berlin, zwischen Zossen und Luckenwal-
de gelegen, umfasste stolze 3500 Hektar. 
Etliche spektakuläre Lost-Place-Caches 
konnten hier besucht werden. Zu den mys-
tischsten Multis gehörte dabei sicherlich 
„Uranmaschine – reloaded“. Die letzten 
radioaktiven Spuren des Geocaches suchte 
Geocaching Magazin Mitarbeiter Frank 
Dornberger.





Griaß di
in Salzburg

freedolin‘s Geocaching-Reisetagebuch - Teil 1



Diesen Sommer war es endlich wieder so 
weit: Unsere Autoren Nadine und Rikkert 
konnten ihre sieben Sachen in ihren 
Microcamper packen und wieder auf große 
Reise gehen. Dabei machten sie auch ein 
paar Zwischenstopps in Österreich, um sich 
Landschaften und Geocaches mal genauer 
anzuschauen. Im ersten Teil erzählen sie von 
ihren Erlebnissen in Salzburg. 
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IM NÄCHSTEN HEFT

Januar / Februar 2022

erscheint am 16.12.2021

Wir behalten uns Themenänderungen aus aktuellem Anlass vor.

EOCACHING

WORKSHOP
Seit Corona feiert das 
Skitourengehen eine 
Renaissance. Wir ha-
ben es ausprobiert und 
zeigen euch Gipfel mit 
Geocaches.

WORKSHOP
Der Saarfuchs 
erklärt den  
Mystery Wizzard.

TRAVEL
In der nächsten 

Ausgabe geht 
es für Team 
freeda nach 

Klagenfurt und 
Villach, wo sie 

eine großartige 
Runde entdeckt 

haben.

GC Online
Wir setzen unsere Reihe fort, 

welche Blogs, Podcasts, Face-
book-, Instagram- und 

Internetseiten sich lohnen.


